„So gut wie möglich - und noch besser“
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München/Icking - Yoel Gamzou wird neuer Leiter des Ensembles Interculturel.
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Eigentlich sollte Yoel Gamzou nur für eine Probenphase beim Ensemble Interculturel gastieren (wir berichteten) - jetzt ist er der neue Mann an der Spitze des Orchesters. Dieser Wechsel kommt völlig überraschend. Mindestens bis Sommer 2011 sollte Ulrich Weder das Orchester leiten, für den beliebten 75-jährigen Chefdirigenten sei nicht gezielt Ersatz gesucht worden, berichtet Musikwerkstatt-Leiter Franz Deutsch.

Der entscheidende Wendepunkt sei das umjubelte Konzert in der Loisachhalle vergangene Woche (wir berichteten) gewesen. Ulrich Weder habe das Konzert gehört und die Aufbruchsstimmung unter Gamzou gespürt, sagt Deutsch. Daraufhin habe der Dirigent seinen Rückzug angekündigt. Weder habe „mit großer Altersweisheit“ reagiert, betont Deutsch, er wolle „die Bahn für die Jugend freimachen“. (bd)

Der Abschied des Gärtners

19.03.10|WolfratshausenFACEBOOK
Artikel drucken|Artikel empfehlen|Schrift a / A
Icking - Die erste Auslandsreise mit dem neuen Dirigenten Yoel Gamzou war für das „Ensemble Interculturel“ ein Erfolg.

Beim „Transeuropäischen Musikfestival“ in Rouen nahe Paris gab das Jugendorchester zwei umjubelte Konzerte.

Wie berichtet, hatte Ulrich Weder (75) mit seinem überraschenden Rückzug den Weg frei gemacht für einen neuen Vertrag mit dem 23-jährigen israelisch-amerikanischen Dirigenten Yoel Gamzou. Die Ablösung war betont friedlich abgelaufen, doch mündlich schildert Weder die Gründe für seinen Rücktritt emotionaler: Bei dem Konzert in der Loisachhalle habe er schnell gemerkt, dass Gamzou und er „künstlerisch zwei ganz unterschiedliche Sprachen sprechen“. Es gebe zwei Dirigenten-Typen, und so sieht Weder sich selbst als „Gärtner“, der auf behutsame und pädagogische Orchesterarbeit setzt. Gamzous emotional-extrovertierte Art stehe dieser Auffassung zuwider und entspreche dem Typus des „Dompteurs“. Es sei wohl ein Zeichen der Zeit, „dass jetzt dieser Dirigenten-Typ gefragt ist“, sagt der 75-Jährige.

Für Gamzou ist die Beziehung zu den Orchestermusikern während der jüngsten Konzertreise noch intensiver geworden: „Es ist ein richtiges ,Zusammen-Gefühl‘.“ (bd)

